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Eine Wiese wird zur Begegnungszone
WETZIKON Das Areal der Fär-
berwiese, mitten in Wetzikon
hinter dem Bahndamm und zwi-
schen dem Oberland Märt sowie
der Elisabethenstrasse gelegen,
mutierte am Wochenende zu
einer Begegnungszone. Am
Samstag fand auf der grossflächi-
gen Wiese eine Art Flohmarkt
mit Pflanzentauschbörse statt.
Menschen aus den nahen Wohn-
bauten trafen sich dabei, um zu
gärtnern oder Sämlinge auszu-
tauschen. Auch an einem kulina-
rischen Angebot fehlte es nicht.

Der alternative Stadtgarten
soll die Menschen zusammen-
bringen, dies auf einem Areal, 
welches von der Stadt Wetzikon 
zur Nutzung freigegeben worden 
ist. Veranstaltet wurde der 
Anlass vom Stadtgarten Färber-
wiese in Zusammenarbeit mit 
der offenen Jugendarbeit Wetzi-
kon. mav

ANZEIGE

In Zukunft setzen
sich Spitäler
durch, die
innovativ sind
und flexibel
handeln können.

Abstimmung 21. Mai 2017

JA zur Verselbstständigung
des Kantonsspitals Winterthur

Nordstrasse 15, 8006 Zürich

Treffpunkt Stadtgarten: Auf der Wetziker Färberwiese war am Samstag Pflanzenflohmarkt. Marcel Vollenweiseder

Ausverkauf im Museum: Aus Platzgründen trennt sich das Sauriermuseum Aathal von zahlreichen Objekten. Das Angebot zog am Wochenende Saurier- und Fossilienexperten von weit her an. Marcel Vollenweider

Knochenjagd in Aathal
Einige konnten es kaum er-

warten. Schon um neun
Uhr morgens hätten

Schnäppchenjäger auf Einlass
zum «Super Bazar» gehofft, er-
zählt Thomas Bolliger, der Vize-
direktor des Sauriermuseums in
Aathal. Obwohl der Sonderver-
kauf doch erst drei Stunden spä-
ter beginnen sollte. Die voreiligen
Besucher mussten denn auch ver-

tröstet werden auf das Museum
oder die gleichzeitig stattfinden-
de Sonderausstellung «Kupfer»
auf der anderen Strassenseite.

Das Angebot auf dem Markt,
der initiiert wurde, weil sich das
Museum aus Platzgründen von
zahlreichen Objekten trennen
will, macht die Ungeduld der
Sammler verständlich. Ein drei

Meter langes Zwergwal-Skelett
steht ebenso zum Verkauf wie ein
unpräparierter Walschädel aus
Peru oder ein Delfin. Unzählige
echte oder nachmodellierte Di-
nosaurier-Knochen aus Grabun-
gen in den USA, Originalfossilien
wie Ammoniten oder Trilobiten
und neben allerlei Drucksachen
und Spielzeug auch alle mögli-
chen Halbedelsteine und Mine-
ralien können zum halben Preis
ergattert werden.

Besonders für Letztere interes-
siert sich Sandra Nauer aus Ober-
ägeri, die schon seit ihrer Kind-
heit eine entsprechende Samm-
lung ihr Eigen nennt. Nun aber
steht sie vor dem eingerahmten
versteinerten Knochenhecht, der
ihrer Meinung nach gut ins
Wohnzimmer passen würde.
«Fantastisch, ein echtes
Schnäppchen», findet sie das 900
Franken teure Stück. Lange
braucht sie sich über einen mögli-
chen Kauf indes nicht den Kopf

zu zerbrechen. Das gute Stück ist
nämlich soeben von einem ande-
ren Interessenten reserviert wor-
den. Ein glücklicheres Händchen
hat derweil Nauers Kollegin, die
sich bereits ein versteinertes
Stück Holz sowie drei fossile Blät-
ter gesichert hat.

Auffallend eifrig bewegen
sich Geremia Sommer und sein
Grossvater Markus Knuchel
zwischen den Ständen. Die bei-
den Solothurner mögen «alles,
was richtig alt» ist, und unter-
nehmen im Weissenstein je-
weils selbst Ausgrabungen. Zu
Hause zeugt ein ganzes Zimmer
voll mit Knochen und anderen
Fossilien von der erfolgreichen
Suche und der Sammelleiden-
schaft der beiden. Soeben haben
sie ihre Kollektion mit einer
Rippe sowie einem Unterarm-
knochen eines Diplodocus er-
weitert. Geremias Berufs-
wunsch überrascht denn auch
kaum: «Ich will einmal Paläon-
tologe werden», sagt der 12-Jäh-

rige, der – natürlich – am aller-
liebsten «Dinos» mag.

Dasselbe hat sich Ernesto Koch
aus Wattwil vorgenommen, der
seinen Vater dank seiner gerade-
zu überschäumenden Begeiste-
rung ebenfalls bereits zum Kauf
eines Abgusses eines Saurier-
Knochens bewegen konnte. «Bei
einem gemeinsamen Museums-
besuch hat es ihn gepackt. Er in-
teressiert sich brennend für alles
Naturwissenschaftliche», sagt
Papa Erich Koch. Sein Sohn wür-
de denn auch am liebsten gleich
sämtliche angebotenen Waren
mit nach Hause nehmen; mehr
als einen Bausatz für einen Säbel-
zahntiger kann er seinem Vater
aber nicht mehr abringen.

Nicht nur junge Experten, auch
ausgewiesene Fachleute sind in
Kauflaune. Tier-Präparator Aart
Walen ist aus den Niederlanden
angereist, «um mir einmal alles
anzuschauen, was ich schon vor
einiger Zeit gekauft habe». Vor

Ort hat er nun zusätzlich für 650
Franken den Walschädel erstan-
den, den er in der eigenen Werk-
statt in Arnhem zu präparieren
gedenkt. «Meine Spezialität sind
das Modellieren fehlender Kno-
chen und das Gestalten ganzer
Skelette», sagt der Holländer, der
seine Fähigkeiten seit den Anfän-
gen des Sauriermuseums vor 25
Jahren immer wieder in dessen
Dienste gestellt hat.

Mit Absicht im Museum, aber
nur zufällig in der Sonderausstel-
lung, finden sich die «Freunde
der Bayrischen Staatssammlung
für Paläontologie und Histori-
sche Geologie München» wieder.
Sie befänden sich auf einer zwei-
tägigen Exkursion in der Schweiz,
sagt Winfried Werner, der mit
einer Kamera akribisch die «At-
mosphäre festhält». Auf sponta-
ne Anschaffungen verzichtet der
pensionierte Paläontologe aber.
Ganz im Gegensatz zu Kollege
Uwe Ryck. Der Vorsitzende des

Fördervereins nutzt die unver-
hoffte Chance und gibt sich
«hemmungslos dem Kauf hin»,
wie er lachend gesteht.

Bolliger ist erfreut über den
Run auf das Feilgebotene, der
«noch heftiger als erwartet» aus-
gefallen sei. «Das zeigt, dass das
Interesse am Thema und an der
exklusiven Gelegenheit, Fund-
stücke zu erwerben, vorhanden
ist», sagt der Museums-Vizedi-
rektor. Wer aber soll denn jetzt
noch kommen, wo doch die be-
gehrtesten Objekte bereits weg
sind und der Sonderverkauf noch
bis nächsten Sonntag dauert?
Bolliger kann die Interessierten
beruhigen: Morgen Dienstag wer-
de das Rest-Angebot ergänzt.
«Und wie ich Museumsdirektor
Köbi Siber kenne, hat er be-
stimmt noch etwas im Köcher.» 

Daniel Hess

Der Sonderverkauf im Sauriermu-
seum Aathal dauert noch bis zum
kommenden Sonntag, 21. Mai.

Schauplatz
Am Sonderverkauf im Saurier-
museum in Aathal gab es 
Fossilien zum Schnäppchenpreis

In Kürze
WETZIKON

Podium über Islam
und Islamismus
Heute Montag organisiert das Se-
nioren-Forum ein Podiumsge-
spräch zum Thema «Islam und
Islamismus» mit Vertretern aus
der muslimischen und der christ-
lichen Kultur. Um 14.15 Uhr im
Pfarreizentrum Heilig Geist in
Wetzikon. zo

DÜRNTEN

Informationen
zu Tempo 30
Die Initianten der Initiative Tem-
po 30 laden zu Infoanlässen über
Initiative und Gegenvorschlag ein.
Heute Montag um 19 Uhr im
Schweizerhof Oberdürnten und
am Montag, 22. Mai, um 19 Uhr in
der reformierten Kirche. zo


